
Alsace Lait ist eine Molkerei für
Premium Milchprodukte mit einem
hohen Bekanntheitsgrad im franzö-
sischen Markt. Über verschiedene

Einzelhandelsketten konnten sich
Produkte wie Frischmilch, UHT-

Milch, Trinkjoghurts, Frischkäse und
eine spezielle flüssige Sahne für
den elsässischen Flammkuchen
auch international positionieren.

Der Produktionsstandort Hoerdt bei
Straßburg verarbeitet jährlich ca.

110 Millionen Liter Milch.

Applikationsbericht

Produktivitätssteigerung mit
MES in der Milchverarbeitung

▼ Anforderungen
Nach einem Brand musste das Produktions-
gebäude komplett neu errichtet werden.
Um für die Marktanforderungen in der Le-
bensmittelindustrie langfristig gerüstet zu
sein, wurde eine ganzheitliche Lösung an-
gestrebt. Dabei sollte auf der Basis eines
Manufacturing Execution Systems (MES)
die vertikale Integration der Unternehmens-
ebenen zur besseren Steuerung der ope-
rativen Prozesse mit modernster Prozess-
technik und Fertigungsautomatisierung
verknüpft werden. Die zu realisierende Ge-
samtlösung sollte durch Optimierung von
Produktionsplanung und Produktions-
ressourcen einen schnellen Return on
Investment (ROI) sicherstellen.

Invensys APV wurde als Gesamtlieferant
für die Fertigungsanlage und MES-Integra-
tion ausgewählt. 

Strategische Anforderungen
Qualitätssicherstellung und Optimierung
standen für Alsace Lait im Vordergrund,
denn Integrität und Konsistenz der Pro-
dukte sind die Basis für das Kundenver-
trauen und den Erfolg seiner Premium-
Marken.

Daneben wurde eine erhöhte Flexibilität
von Maschinen und Anlagen gefordert mit
den Zielen:

■ Kürzere Lieferzeiten
■ Reduzierte "Time to Market" für neue
und saisonale Produkte

Operative Anforderungen
Die Umsetzung der strategischen Ziele er-
forderte eine komplette Chargenverfolgung
von der Rohmilchannahme bis zum palet-
tierten Endprodukt. Die kontinuierliche Char-
genverfolgung bildet die Grundlage zur Si-
cherung und Optimierung der Produktqua-
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lität. Das integrierte Fertigungssystem
sollte darüber hinaus die Fertigungs-
kosten reduzieren. Angestrebt wur-
den u.a.:

■ Minimierung der Abfall- und Pro-
duktionsverluste
■ Höhere Verfügbarkeit von Maschi-
nen und Anlagen
■ Reduzierte Durchlaufzeiten
■ Bestandsoptimierung
■ Verringerte Arbeitskosten

▼ Projektentwicklung
Der Wiederaufbau erfolgte in zwei
Phasen. Zunächst sollte innerhalb
von zwei Monaten eine Minimolkerei
aufgebaut werden, die so rasch wie
möglich die Produktion der wichtig-
sten Frischprodukte aufnehmen
konnte. Damit ließen sich 60 % der
Kapazität wiederherstellen. Für die
übrigen 40 % erhielt Alsace Lait
Unterstützung von Molkereien aus
dem benachbarten Deutschland. In
der zweiten Phase wurde die neue
Verarbeitungsanlage errichtet und
Ende des Jahres in Betrieb genom-
men.

Die effektive Realisierung des ganz-
heitlichen Lösungskonzeptes setzte
einen Abgleich der Anforderungen
der involvierten Anwendergruppen
des Betreibers voraus. Abgestimmt
wurden Anforderungen von:

■ Produktionsleitung
■ IT-Abteilung
■ Prozess-Engineering
■ Anlagenbediener

Die frühzeitige Einbindung dieser
Anwendergruppen war sehr vorteil-
haft für die breite Akzeptanz beim
späteren Betrieb der neuen Anlage. 

▼ Systemarchitektur
In Verbindung mit einer Client/Server-
Architektur wird der IndustrialSQL
Server als fabrikweite relationale
Datenbank eingesetzt. Alle zu verar-
beitenden Messwerte, Bedienerein-
gaben und Prozessdaten werden in
dieser Echtzeitdatenbank abgelegt.

Darüber hinaus stehen in der Daten-
bank alle anderen relevanten Daten
des Gesamtprozesses zur Auswer-
tung zur Verfügung. Dies beinhaltet

z.B. auch alle chargenspezifischen
Daten für die lückenlose Produktver-
folgung.

Die Visualisierung der Anlage mit
InTouch schafft eine einheitliche Be-
dieneroberfläche mit vier verteilten
Bedienstationen. Neben der Anla-
genbedienung mit Rezepturdaten,
Ereignis- und Alarmverarbeitung er-
folgt auch die Bestandsführung,
Chargenverfolgung und die Produk-
tions-/Materialplanung von diesen
Stationen. 

Produkt- und Fertigungsinformatio-
nen sind unternehmensweit verfüg-
bar. So können z.B. Produktionskos-
ten in Verbindung mit Rohmaterial-
einsatz und Energieaufwand analy-
siert und optimiert werden. Auch
Stillstandszeiten und detaillierte Pro-
duktionsbilanzen können zur Schwach-
stellenanalyse für jeden Anlagenteil
abgerufen werden und anschließend
für kurzfristige oder langfristige Pro-
zessoptimierungsmaßnahmen genutzt
werden.

Mit Hilfe der Tracking-Funktion von
Wonderware InTrack wird der Pro-
duktionsvorgang modelliert und ab-
gebildet. Alle Bewegungen der Pro-
duktionsressourcen, der Auftrags-
und Materialdaten sowie relevanter
Bedienfunktionen werden in der Da-

tenbank festgehalten. Damit ist eine
lückenlose Rückverfolgung aller Auf-
träge und Materialien möglich. Die
Korrelation der Prozessdaten mit
dem erzielten Ergebnis gewährleistet
eine gleichbleibend hohe Qualität
der Produkte.

Die ganzheitliche Lösung mit Soft-
warekomponenten der Wonderware
FactorySuite beinhaltet auch den
Bereich der Speicherprogrammier-
baren Steuerungen (SPS). Die in der
alten Anlage vorhandenen konven-
tionellen SPS-Systeme wurden durch
die Software-SPS InControl von
Wonderware ersetzt. Als integrierte
Steuerungskomponente der Factory-
Suite bietet InControl eine direkte
Kopplung zu den installierten Soft-
warekomponenten InTouch, InTrack
und der IndustrialSQL Server Daten-
bank. Die Programmierung erfolgt
mit IEC-61131-C kompatiblen Edito-
ren.

Damit werden komplexe Schnittstel-
len reduziert und die Pflege und War-
tung des Gesamtsystems wird ver-
einfacht. Die InControl-Software ist
zusammen mit der Applikationslösung
von APV auf vier "Invensys Intelligent
Integrator" Systemen installiert. Der
Intelligent Integrator wurde speziell
für die besonderen Anforderungen
im industriellen Einsatz ausgelegt.

Der Kern der von Invensys APV realisierten MES-Lösung basiert auf den Softwarekomponenten
der FactorySuite von Wonderware



Die robuste, kompakte Bauform er-
möglicht die einfache Montage auf
einer C-Hutschiene.

Der Steuerungsumfang beinhaltet
6.000 Ein-/Ausgabepunkte mit 1.600
AS-i Ventilen, 260 Sensoren/Stell-
gliedern (Temperatur, Druck, Durch-
fluss) und 50 Pumpen.

Die Ein-/Ausgänge und Feldgeräte
sind über Profibus DP/PA angeschal-
tet. Die APV-Ventile sind über den
installationsfreundlichen AS-i Bus
eingebunden. Die Steuerungsarchi-
tektur ist weitestgehend dezentral
angelegt und vermeidet so unnötige
Steuerungsschränke, Installation und
Verkabelung. 

Die Kommunikation zwischen den
Intelligent Integrators und dem Leit-
system erfolgt über ein Ethernet
TCP/IP-Netzwerk. Alsace Lait hat mit
dem Steuerungskonzept "Open PC-
based Automation" positive Erfahrun-
gen gemacht. Gegenüber konventio-
nellen SPS-Systemen ergaben sich
u.a. folgende Vorteile:

■ Offenes System auf Industrie-PC
■ Reduzierte Ersatzteilhaltung
■ Hohe Speicherkapazität
■ Programmierung, Simulation und
Training auf einem Gerät
■ Offene Architektur ermöglicht ein-
fache Integration von zusätzlicher
Standard-Software
■ Umfangreiche Ferndiagnose und
Wartung
■ Enge Kopplung mit den Software-
komponenten der Wonderware
FactorySuite

■ Projektierung für
InControl und InTouch
auf einem einheitlichen
Datenmodell
■ Reduzierte Wartungs-
kosten

Die realisierte System-
architektur sichert einen
durchgängigen, unter-
nehmensweiten Informa-
tionsfluss von der Feld-
ebene bis zur Betriebs-
leitebene und vom Roh-
material bis zum Endpro-
dukt. 

Die Auswertung und Vi-
sualisierung der Daten
in Masken und Berich-

ten erfolgt mittels des Standardwerk-
zeugs CrystalReports.

Damit stehen strukturierte Echtzeit-In-
formationen für die schnelle Optimie-
rung von Produktionsabläufen und
Methoden für Anlagenbediener, Pro-
zessingenieure und für die Produk-
tionsleitung auf Knopfdruck zur Ver-
fügung.

Der Einsatz der Standardsoftware-
komponenten der Wonderware
FactorySuite schafft für den Kunden
Investionssicherheit und reduziert
die Risiken kundenspezifischer Ent-
wicklungen. Gleichzeitig ermöglicht
die offene Struktur der IndustrialSQL
Datenbank industriespezifische Er-

gänzungen wie die von APV ent-
wickelten Software Module "CIP
Expert" und "Wartung OnLine". 

CIP Expert steuert den Betrieb der
CIP-Stationen, vergleicht Echtzeit-
daten der Reinigung mit vordefinier-
ten Profilen zur Optimierung der
Reinigungsprozesse. Der Bediener
kann gespeicherte Profile, histori-
sche Daten und Soll-Profile mit dem
aktuellen Trend vergleichen und bei
Bedarf den Reinigungsprozess opti-
mieren. Wartung OnLine ermöglicht
die bessere Nutzung von installierten
Anlagenteilen und Komponenten
durch vorbeugende Wartung. Jedes
Anlagenteil ist einer Gerätefamilie
(z.B. Pumpe, Ventil, Wärmetauscher),
einer Zone (Wareneingang, Sterilisa-
tion) und einer Funktion (Tanklager,
Prozesslinie) klassifiziert. Die Krite-
rien für die vorbeugende Wartung
eines Anlagenteiles sind Wartungs-
intervalle, Betriebsdauer und die An-
zahl der ausgeführten Abläufe/Be-
wegungen. Diese Kriterien können,
je nach Zone und Funktion, mit
einem dem Gerät eigenen, definier-
ten Koeffizienten synchronisiert wer-
den. Die Wartung OnLine kann an
Hand von diesen Parametern vorbeu-
gende Wartungszyklen definieren,
den Einsatz von Wartungspersonal
optimieren und somit die Wartungs-
kosten der Anlage reduzieren.

Visualisierungsoberfläche der CIP-Anlage

Invensys Intelligent Integrators ersetzen konventionelle SPS-
Technik



▼ Anwendervorteile
Alsace Lait differenziert zwischen den
direkt quantifizierbaren und den indi-
rekten Vorteilen. Letztere stärken die
langfristige Wettbewerbsposition im
Markt.

Direkte Vorteile

■ Das Berichtswesen in manueller
Papierform wird abgelöst. Fehlerur-
sachen und Qualitätsabweichungen
können frühzeitig erkannt werden.
■ Reduzierte Materialverluste bei
Rohmilch, Zwischenprodukten und
Fruchtzubereitung auf Grund der

detaillierten Produktverfolgung und
Bilanzierung pro Anlagenteil.
■ Die aufwändige tägliche Erfassung
der Lagerbestände wird durch die
automatischen Buchungen des MES-
Systems ersetzt und bietet die Grund-
lage zur Analyse der Lagerbestände.
■ Reduzierte Lager -und Transak-
tionskosten durch bessere Prioritäts-
planung und Terminierung.
■ Synchronisation von Anlagenka-
pazität und Lagerbestand durch die
kontinuierliche Analyse der Lagerbe-
stände.
■ Verkürzte Durchlaufzeiten. 

■ Direkte Einbindung/Qualitätsfrei-
gabe durch das Labordaten-Informa-
tions-Management System "LIMS".

Indirekte Vorteile

■ Qualitätssicherstellung, d.h. alle
Materialbewegungen und zugehöri-
gen Messwerte sind dokumentiert.

■ Zuverlässigkeit in der Chargenver-
folgung - lückenlose Rückverfolgbar-
keit der Produkte und Rohstoffe.

■ Kontinuierliche Optimierung von
Verfahren und Prozessen auf Grund
strukturierter Daten und vielfältigen
Analysemöglichkeiten.

■ Verbesserung der unternehmens-
weiten Datenqualität.

Mit der realisierten Gesamtlösung
wurden die strategischen und ope-
rativen Anforderungen des Anwen-
ders voll erfüllt. Seit der Inbetrieb-
nahme im Dezember 2000 und ei-
nem ausführlichen Schulungspro-
gramm begann bei Alsace Lait eine
neue "Ära der Integration", in der bis
heute vielfältige Produktionsvorteile
umgesetzt wurden.

Eine Erweiterung der aktuellen Imp-
lementierung z.B. Integration mit
dem ERP-System kann auf Grund
der eingesetzten Standardsoftware
leicht und versionstreu durchgeführt
werden.

Chargenverfolgung vom Rohmaterial bis zum Endprodukt
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